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Zehn Aufgaben für den neuen Bayerischen Landtag ! 
 

Nach der Landtagswahl ist in Bayern vieles anders als zuvor – wir haben erstmals 

seit 1970 wieder eine Fraktion im Landtag, die bewusst keine klare Grenze zum 

Rechtsextremismus ziehen will. Zugleich öffnen sich politsche Spielräume, neue 

Bündnisse und Weichenstellungen sind möglich. Der Landtag wird so vielfältig wie 

Bayern heute ist. 

Als Vertretung der Interessen der Landjugend wollen wir mit unserem christlichen 

Leitbild und auf der Basis ausführlicher Positionen zur Landespolitik zehn klare 

Aufgaben für den neuen Landtag bis 2023 formulieren – für die Regierung wie für 

die Opposition. Denn: 

Bayern kann bis 2023 anders werden – und wir haben keine Angst davor! 

 

1. Jugendbeteiligung verankern - Wahlrecht ab 14 

Die KLJB Bayern fordert das Prinzip Jugendbeteiligung durchgängig bei einer 

Reform der Bayerischen Gemeindeordnung und in der Bayerischen Verfassung zu 

verankern. Eine eigenständige Jugendpolitik soll fester Bestandteil der 

Nachhaltigkeits- und Demographie-Strategie der Staatsregierung sein. Eine zentrale 

Frage der Jugendbeteiligung neben den Anspruchsrechten und der Jugendpolitik-

Strategie ist das aktive Wahlrecht ab 14 Jahren. Bei Wahlen zum 

Pfarrgemeinderat gilt dieses bereits.1 
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2. Ehrenamt stärken statt junges Engagement verhindern  

Die Wertschätzung für ehrenamtliches Engagement, das unsere vielfältige 

Gesellschaft zusammenhält, muss über Sonntagsreden hinaus wirksam erlebbar 

werden. Die generationsübergreifende Arbeit in Vereinen und Verbänden muss 

wirksam gefördert und unterstützt werden, Räume für Jugendarbeit kostenlos zur 

Verfügung stehen und ehrenamtliches Engagement bei Ausbildung und Studium als 

Bonus angerechnet werden. Bürokratische Hürden und Barrieren für das 

Ehrenamt und Veranstaltungen wie übertriebene Kontrollen und Abgaben bei 

kleinen, gemeinnützigen Festen sollen systematisch abgebaut werden.2 

 

3. Klar für Demokratie und Toleranz – Bildung gegen 

Rechtsextremismus 

Die KLJB erwartet mehr Förderung bürgerschaftlichen Engagements für 

Demokratie und Toleranz – gegen Rechtsextremismus und Menschenfeindlichkeit. 

Die von der Staatsregierung bisher vor allem auf Sicherheitspolitik gestellte 

Strategie gegen Rechtsextremismus soll mit der Zivilgesellschaft weiter entwickelt 

werden, vor allem auf dem Land und in Bündnissen mit der Jugendarbeit. Mehr 

und bessere politische Bildung ist der beste Weg, Rechtsextremismus wirksam zu 

verhindern. Sie ist für uns die Grundlage für eine ernstgemeinte, professionelle 

Jugendbeteiligung. Das Online-Zeitalter erfordert zudem mehr medienpädagogi-

sche Angebote für junge Menschen mit dem Ziel politischer Beteiligung und kriti-

scher Medienkompetenz auch in ländlichen Räumen.3 

 

4. Jung und ökologisch - Mobilität auf dem Land! 

Bayern braucht eine Strategie für ökologische, bessere und flexiblere ÖPNV-

Angebote auf dem Land, z. B. Rufbusse, Anrufsammeltaxi, Bürgerbus, Car-Sharing, 
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Plattformen für Mitfahrgelegenheiten. Chancen durch neue Antriebstechnologien 

und die Verknüpfung von ÖPNV mit autonomen Fahrzeugen für die „letzte Meile“ 

müssen durch verstärkte Forschung genutzt werden. Es muss beim Personen- und 

Güterverkehr konsequent „Schiene vor Straße“ heißen. Alle Pläne für eine Dritte 

Start- und Landebahn am Münchner Flughafen als größtes Symbol einer 

klimaschädlichen Verkehrspolitik von gestern werden beendet.4 

 

5. SDGs first! Die UN-Agenda wird Nachhaltigkeitsstrategie für Bayern  

Die UN-Agenda 2030 vom September 2015 ist mit den Sustainable Development 

Goals (SDGs) eine zur Enzyklika „Laudato si“ passende, verbindliche Zielsetzung 

für nachhaltige Entwicklung. Ein „Weiter-so-wie-üblich“ ist für uns keine Option 

mehr. Wir fordern, die Bayerische Nachhaltigkeitsstrategie mit einem kohärenten 

Zielsystem weiter zu entwickeln, ressortübergreifend in der Staatskanzlei und mit 

professioneller Beteiligung der Zivilgesellschaft.5   

 

6. Klare Klimaziele bis 2050 setzen! 

Im Energiekonzept „Junge Ideen für neue Energien!“ fordert die KLJB Bayern klare 

Ziele in der Klimapolitik bis 2050. Unserer Generation bleibt angesichts des Kli-

mawandels keine Alternative mehr als konsequent zu handeln: Wir wollen 100% 

Anteil erneuerbarer Energien erreichen und damit den Ausstieg aus der unverant-

wortlichen fossilen und atomaren Energieversorgung schaffen.  

Energie sparen ist der beste Weg zur Energiewende: Der Energieverbrauch kann 

und muss beim Strombedarf um mind. 50% und im Wärmebereich um 80% ge-

senkt werden.6  
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7. Flächen sparen – Land gewinnen! 

Die KLJB fordert beim Landesentwicklungsprogramm (LEP) verbindliche Ziele und 

Grundsätze der Landesentwicklung, die wirksam den viel zu hohen 

Flächenverbrauch eingrenzen. Ein neues LEP braucht wieder ein voll wirksames 

Anbindegebot für Gewerbeflächen, dazu klare Regeln für Jugend- und 

Bürgerbeteiligung und die Energiewende. Wir fordern neben vielen 

Einzelmaßnahmen eine verbindliche, klare Zielvorgabe für den Flächenverbrauch in 

Bayern im Landesplanungsgesetz auf unter 5 ha/Jahr. Statt reinem 

Wettbewerbsdenken der Gemeinden muss die kommunale Zusammenarbeit 

durch Anreize beim Flächenmanagement gefördert werden.7 

 

8. Werte in der Landwirtschaft stärken – regional geht vor global! 

Der Wert landwirtschaftlicher Arbeit und ihrer Produkte muss wieder erkennbar 

gestärkt werden. Der Dumping-Weg in die Billig-Kultur und Export-Wirtschaft ist 

für uns der falsche. Ökologisch, regional und fair erzeugte Lebensmittel müssen 

klar Vorrang vor dem Weltmarkt haben. Dafür muss die Förderung von Landwirt-

schaft und ländlicher Entwicklung auf EU- und Bayernebene noch stärker von der 

pauschalen Flächenförderung weg hin zur Förderung von ökologischen und sozia-

len Leistungen bewegt werden.  

 

Durch eine ständige Weiterentwicklung des Lehrplans in der landwirtschaftlichen 

Berufsbildung muss gewährleistet werden, dass sich Schülerinnen und Schüler 

gleichermaßen Fachwissen für die konventionelle wie für die ökologische 

Landwirtschaft aneignen können.  Wertevermittlung, Persönlichkeitsstärkung und 

Verbraucherkommunikation sollen in der bayerischen Landwirtschaft noch stärker 

werden.8  
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9. Junges Wohnen auf dem Land – nicht alle wollen ein Eigenheim! 

Beim Wohnungsbau auf dem Land wird oft vergessen, dass es für viele junge 

Menschen in ihrem Leben Phasen gibt, in denen sie nicht in ein Eigenheim ziehen, 

aber doch gerne auf dem Dorf wohnen und ihre Netzwerke pflegen wollen. Die 

KLJB fordert mehr, bezahlbare und flexible Wohnungen auf dem Land, die mit der 

Jugend selbst geplant werden. Dabei geht Innen- vor Außenentwicklung für 

lebendige Dorfkerne.9   

 

10. Bayern heißt christliche Willkommenskultur und echte 

Integration 

Wir fordern die grundlegende Neuausrichtung der Migrations-, Integrations- und 

Asylpolitik in Bayern: Weg von Abwehrpolitik gegenüber eingewanderten und 

künftig einwandernden Menschen, hin zur aktiv gestalteten Integration. Daher 

fordern wir u.a. mehr Integrationsprojekte, auch zu interkulturellem Lernen auf 

dem Land, den flächendeckenden Ausbau der Jugendmigrationsdienste und 

verstärkte Maßnahmen, eine Kultur des Miteinanders zu fördern.  

 

Wir fordern klare Zeichen der christlichen Willkommenskultur in Bayern für 

Geflüchtete und unterstützen die Forderungen des BJR, z.B. für minderjährige 

Geflüchtete Asylsozialberatungen auszubauen und ihre Betreuung nach vollen 

Standards der Jugendhilfe zu leisten, dezentrale Unterkünfte statt Pflicht zur 

Gemeinschaftsunterkunft, konsequente Umstellung von Sach- auf Geldleistungen 

und die Aufnahme von Ausbildung und Arbeit vom ersten Tag an zu 

unterstützen.10 
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